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Zum Inhalt  

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

es gibt Dinge, die finden Manche 

von uns echt eklig, stimmts? 

Manch Eine und Einer mag viel-

leicht geräucherten Aal, aber mei-

ne Oma aber zum Beispiel mochte 

gar keinen Fisch. „Bloß nicht!“ rief 

sie laut und entsetzt, wenn je-

mand damit kam. 

Was erstmal einfach im Bereich 

von Vorlieben oder dem Gegenteil 

davon spielt, kann aber auch hefti-

ge Bedeutung bekommen. Beson-

ders dann, wenn sich Menschen 

oder Menschengruppen dadurch 

unterscheiden und das, was den 

Einen lieb und wert ist und den 

Anderen eher abstoßend und viel-

leicht sogar ekelhaft scheint, zu 

einer Art Identitätsmerkmal wird. 

In Zeiten der Entstehung des 

Christentums spielten an dieser 

Stelle Speisegebote eine große 

Rolle. Jüdische Menschen essen 

koscher und da die ersten Chris-

tinnen und Christen aus dem Ju-

dentum kamen, teilten sie zu-

nächst diese Speisegebote ganz 

selbstverständlich auch.  

Die Apostelgeschichte erzählt, wie 

Petrus im Traum viele nicht ko-

schere, „vierfüßige und kriechen-

de Tiere der Erde und Vögel des 

Himmels“ (Apg 10,12) zum Essen 
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Angedacht/Urlaub 

angeboten werden und er reagiert 

erst einmal völlig entsetzt: „So etwas 

Gemeines habe ich noch nie geges-

sen“. Und im Entsetzen liegt auch die 

Abgrenzung gegen Menschen, die so 

etwas essen, gegen die mit einer an-

deren Religion und anderen Bräu-

chen. Aber Gott überzeugt Petrus da-

von, am Ende doch auf die Speisevor-

schriften zu verzichten und mit dem 

nicht-jüdischen Hauptmann Korneli-

us zu essen und Gemeinschaft mit 

ihm zu haben. Apostelgeschichte 10 

erzählt hier eine der ganz großen Ge-

schichten davon, wie das Vertrauen 

auf Gott und die Botschaft von der 

Auferstehung Menschen zusammen-

bringt, die lange getrennt waren. 

Einer der wichtigsten Sätze aus die-

sem Text ist der Monatsspruch für 

Juni 2025. Petrus sagt am Ende der 

Geschichte: „Mir aber hat Gott ge-

zeigt, dass man keinen Menschen 

unheilig oder unrein nennen darf.                                                                    

(Apg. 10,28)“. 

Na, das ist doch mal eine Einsicht! 

Niemand wird alles essen oder trin-

ken müssen. Meiner Oma war eine 

fisch-freie Ernährung gegönnt! (Ich 

esse übrigens ganz gerne mal Fisch, 

wenn auch selten Aal). Aber keinen 

Menschen abzuurteilen, weil seine 

Gewohnheiten oder Bräuche, seine 

Sprache oder seine Ansichten uns 

fremd sind, wäre ein kluger Anfang 

von Menschlichkeit. Am Ende sind wir 

mit allen anderen Menschen zusam-

men ein guter Teil der guten Schöp-

fung Gottes und gemeint fürs Para-

dies (1. Mose 1 und 2).  

Klar, nicht jedes Verhalten ist gut. 

Das kennen wir, von kleinen Lügerei-

en bis zum großen Krieg gibt es Vie-

les, was nicht gut zu heißen ist. Aber 

den Menschen selbst sollten wir im-

mer von seinem Tun unterscheiden. 

Und jeder Mensch ist ein von Gott 

gewolltes Geschöpf, dessen Heilig-

keit wir nicht in Frage stellen sollten.                  

 

Damit grüßt 

Ihr  

Pfr. Thomas Gessner 

Urlaub 

Pfr. Gessner hat Urlaub vom 7. Juli bis 10. August. Vertretung hat vom 

7. bis 27. Juli Pfrin. Dorothee Schaaf in Fleisbach, Tel.: 02772/52200 

und vom 28. Juli bis 10. August Pfr. Reiner Lepper in Nenderoth, Tel.: 

06477/435 
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Freud und Leid 

Herzliche Segenswünsche zum Geburtstag ! 
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Freud und Leid 

Monatsspruch Juni 2025 
Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig oder 

unrein nennen darf.                                                                    Apg. 10,28                                         
 

Monatsspruch Juli 2025 
Sorgt euch um nichts, sondern bring in jeder Lage betend und fehlend 

eure Bitten mit Dank vor Gott!                                                        Phil. 4,6                                                               
 

Monatsspruch August 2025 
Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe nun 

hier und bin sein Zeuge.                                                            Apg. 26,22 
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Veranstaltungen/Kollekten 

Herzliche Einladung zum  

Café-Nachmittag für Seniorinnen und Senioren,  

Mittwochs um 14.30 Uhr im Haus Bodelschwingh in Hörbach, 

nächste Termine:  

11. Juni, zu Gast ist Hartmut Heuser mit einem  

               Vortrag zu Tansania. 

9. Juli,  „wir grillen“! 

 

13. August, zu Gast ist Claudia Hermanni mit „Bewegung“. 
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Unterricht für Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Dienstags oder Samstags, neuer Kurs nach den Sommerferien!  

Kindergottesdienst im Haus Bodelschwingh 

Sonntag,  29.6. 10.00 Uhr 

Die neuen Termine nach den Ferien sind noch offen. 

Frauengesprächskreis im Haus Bodelschwingh  

Mittwoch, 25. Juni 14.30 Uhr 

Mittwoch,  23. Juli 14.30 Uhr 

Mittwoch,  27. August 14.30 Uhr 

Kreativ-Treff im Haus Bodelschwingh    

Montags ab 19.00 Uhr  außer in den Schulferien 

Sie möchten gerne eine Kollekte oder Spende geben, und können nicht 

in einen Gottesdienst? Sprechen Sie uns gerne an. Oder: 

A) Auf der Internetseite: https://www.ekhn.de/service/spenden-und-kollekten/

kollekten.html?evangelische-kirche-in-hessen-und-nassau-2/spende erfahren Sie, wie 

Sie für die Kollektenzwecke der Landeskirche spenden können.  

B) Eine Kollekte für unsere eigene Gemeinde können Sie überweisen auf das Konto 

der Ev. Regionalverwaltung Nassau Nord bei der Ev. Bank e.G.  

IBAN: DE73 5206 0410 0204 1001 74                    BIC: GENODEF 1 EK 1 

Verwendungszweck: „Kirchengemeinde Hörbach, Kollekte eigene Gemeinde“.  
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Kreativ-Treff/Holy Noise 

Mittwoch, 25.6. u. 20.8. 
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Besondere Gottesdienste 

Besondere Gottesdienste im Sommer 

Pfingsten 
 

Am Pfingstsonntag, den 8.6., feiern wir Pfingstgottesdienste mit Prädikantin 

Sybille Nill-Schütz um 9.30 Uhr in Hirschberg mit Abendmahl und um 10.50 

in Guntersdorf. Pfr. Gessner ist zeitgleich bei der Konfirmation in Sinn 

Am Pfingstmontag, den 9.6., feiern wir um 10.00 Uhr einen gemeinsamen 

ökumenischen Pfingstgottesdienst mit den evangelischen Gemeinden Fleis-

bach, Merkenbach und Sinn sowie der katholischen Pfarrgemeinde Sinn in 

der Katholischen Kirche in Sinn. 

Konfirmation 
 

Am Sonntag Trinitatis, den 15.6., feiern wir in der Kirche Hörbach um 10.00 
Uhr die Konfirmation von Leon Brandl, Jayden Lee Joseph Keaton, Aaron 
Markert, Merle Ritter und Pauline Tielsch aus Hörbach und von Karlotta 
Dietrich, Nick Luca Ihrig, Maximilian Koch, Moritz Noichl und Mathis 
Nünninghoff aus Guntersdorf. Philippa Streit aus Hörbach wird am 

8.6. in Merkenbach mit konfirmiert. 
 

Open Air in Guntersdorf 
 

Am Sonntag, den 22.6. findet um 10.00 Uhr ein Open-Air-Gottesdienst bei 
der Grillhütte Guntersdorf statt. Anschließend ist Gelegenheit zum Grillen! 

Bitte Grillgut, Getränke etc. mitbringen! 
 

Festgottesdienst beim Straßen-/Dorffest Hörbach 
 

Am Samstag, den 2. August, findet um 14.00 Uhr ein Gottesdienst beim 
Straßenfest/Dorffest in der Oberdorfstraße Hörbach statt. Da Pfr. Gessner in 

Urlaub ist, leitet Pfr. i.R. Norbert Hans Kirr diesen Gottesdienst. 
 

Festgottesdienst zum 100-jährigen  

Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Hirschberg 
 

Am Sonntag, den 17. August 10.00 Uhr feiern wir einen Festgottesdienst 
zum 100-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Hirschberg im Festzelt 
beim Bürgerhaus Hirschberg. Anschließend lädt die Feuerwehr zu einem 

Frühschoppen ein. 
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Neuer Konfi-Kurs/Einschulung 

in der Kirche in Hörbach 

am 19. August 2025, 

Uhrzeit wird noch 

bekannt gegeben 
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Bibelgespräch/Vorstellungen 

„Ein Platz an der Sonne“ 

Einladung zum kreativen Bibelgespräch  
Am Samstag 23.8. und Sonntag 24.8. jeweils von 14 – 16 Uhr sind Sie herz-

lich eingeladen zum kreativen und interaktiven Bibelgespräch in der Kirche 

Guntersdorf mit Gemeindereferentin Christiane Heins (geb. Nickmann). 

Frau Heins ist aufgewachsen in Guntersdorf, war später Mitarbeiterin im Kin-

dergottesdienst. Sie lebt schon viele Jahre in Niedersachsen, bietet dort in 

verschiedenen Gemeinden Kurse aus der Reihe „Stufen des Lebens“ an und 

wenn sie ihre Heimat Guntersdorf besucht, teilt sie es gerne mit Ihnen, über 

Gott, das Leben und Gottes Reden nachzudenken. 

Im August laden wir nun dazu ein, sich auf zwei Geschichten aus dem Leben 

Jesu neu einzulassen, miteinander über eigene Fragen auf anschauliche 

Weise ins Gespräch zu kommen. Vielleicht entdecken Sie ganz neu, welchen 

Platz Gott für Sie vorgesehen hat und wie auch Sie Zugang zu Gottes Sonne 

über Ihrem Leben neu erfahren können. 

Sie sind natürlich auch eingeladen, wenn Sie zunächst neugierig sind auf 

eine andere Weise der Bibelbetrachtung: miteinander entdecken, sehen und 

anfassen, bewegen oder still bedenken - all das ist in dieser Zeit möglich. 

Frau Heins freut sich über Ihre Teilnahme – vielleicht kennen Sie sich „von 

früher“ oder Sie lernen sich und Andere neu kennen. 

Da die Teilnahme auf 25 Personen begrenzt ist, bitten wir um Anmeldung bis 

10. August direkt bei Frau Heins entweder per WhatsApp oder Signal unter 

0157/39231228 oder per Mail: janeheins@gmx.de oder bei Annelie Nick-

mann in Guntersdorf unter 02772/54861. 

Nachbarschaftsraum: Die Personen 

Im Nachbarschaftsraum Westerwald mit Sinn, zu dem auch Hörbach, Hirsch-

berg und Guntersdorf gehören, sind derzeit insgesamt 8 Pfarrerinnen und 

Pfarrer für die Verkündigung zuständig, zusammen mit einer Gemeindepäda-

gogin und einer Kirchenmusikerin. In diesem und den nächsten Gemeinde-

briefen werden sich immer wieder Menschen aus diesem Kreis vorstellen. 

Den Anfang machen auf den folgenden Seiten Pfr. R.P. Jäkel und Pfr. C. Heß 

mailto:janeheins@gmx.de
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Vorstellungen: Pfr. Jäkel 

Vorstellung der Pfarrpersonen aus dem Nachbarschaftsraum 

Teil 1: Pfr. Ralf Peter Jäkel (Beilstein-Rodenroth) 

Mein Name ist Ralf Peter Jäkel, ich bin 63 Jahre alt, seit 38 Jahren verheiratet und 

habe zwei erwachsene Kinder. Meine Hobbies, sofern ich mal Zeit dafür finde, sind 

vor allem Tischtennis und Wandern.  

Aufgewachsen bin ich im oberhessischen Alsfeld, 

wo ich auch 1981 mein Abitur gemacht habe. Im 

Anschluss an meinen Zivildienst in einem Missi-

onswerk im nordhessischen Großalmerode habe 

ich in Bethel, Erlangen und Marburg Theologie 

studiert. Anschließend war ich zwei Jahre als Vi-

kar in der Ev. Andreasgemeinde in Gießen und 

habe danach noch ein halbjähriges Spezialvikari-

at in der Redaktion der „Ev. Kirchenzeitung“ in 

Frankfurt gemacht.   

Von 1993 bis 2006 war ich dann Pfarrer „auf der 

Neukirch“ und war dort auf den höchsten Höhen 

des Westerwalds für die Orte Stein-Neukirch, Salzburg, Bretthausen, Willingen und 

Löhnfeld zuständig. In dieser Zeit haben wir den Westerwald als unsere neue Heimat 

schätzen und lieben gelernt und können uns deshalb auch nicht mehr vorstellen, wo-

anders als im Westerwald zu leben und alt zu werden.   

Im Jahr 2006 wurde meine Pfarrstelle „auf der Neukirch“ halbiert, so dass es mich 

daraufhin in den hessischen Westerwald verschlagen hat, wo ich mittlerweile seit 

September 2006 Pfarrer der Ev. Kirchengemeinde Beilstein-Rodenroth bin.  

Nachdem meine Pfarrstelle Ende 2022 auch dort halbiert wurde, bin ich seitdem mit 

meiner zweiten halben Pfarrstelle jeweils dort, wo ich am dringendsten gebraucht 

werde. 2023 war das zunächst in Langenaubach, anschließend für 15 Monate in Sinn 

und seit April 2025 in den Kirchengemeinden Liebenscheid, Neukirch und Raben-

scheid im Nachbar-Dekanat Westerwald, womit ich jetzt nach 19 Jahren wieder dort 

gelandet bin, wo meine Zeit als Pfarrer vor 32 Jahren begonnen hat.  

Der Grund für diesen Wechsel „back to the roots“ ist vor allem der, dass ich im Som-

mer dieses Jahres schon mal zusammen mit meiner Frau in unseren Altersruhesitz 

nach Burbach ziehen werde, was für mich - auch wenn es offiziell im südlichen Sieger-

land liegt - trotzdem noch zum geographischen Westerwald gehört und gerade mal 9 

km von Stein-Neukirch entfernt liegt.  

Ab Juli wohne ich folglich in NRW, habe eine halbe Pfarrstelle in RLP und eine halbe 

Pfarrstelle in Hessen. Wer sich meinen Namen nicht merken kann, kann mich daher 

auch gerne „Mister Dreiländereck“ nennen.  
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Vorstellungen: Pfr. Heß 

Teil 2: Pfr. Carsten Heß (Vakanz-Vertretung in Sinn) 

Vor dem mir verliehenen Amt habe ich seit fast drei 

Jahrzehnten hohen Respekt. Dieses Amt soll ja mög-

lichst wirksam mithelfen, dass in der Kirche verlässli-

che Ansprechpartner/innen zu finden sind. Auch in so 

genannten Zwischenzeiten wie das momentan in Sinn 

der Fall ist. Es ist mir eine Ehre, als momentan an die 

EKHN ausgeliehener Rheinischer Pfarrer Gott und den 

Menschen gemeinsam mit freundlichen Teams dienen 

zu dürfen. 

Mein Name ist Carsten Heß, ich bin Ende der 1960er 

Jahre in Essen geboren, evangelischer Pfarrer, war vie-

le Jahre nebenberuflicher Journalist und Verlagslektor, 

zeitweise Geschäftsführer einer Kommunikationsagentur.  

Evangelische Theologie studiert habe ich in Wuppertal, Bochum und Bonn. Die 

beiden Theologischen Examina waren noch im letzten Jahrtausend ;-) 

Während der Bonner Studienjahre war ich auch als freier Mitarbeiter im Deut-

schen Bundestag sowie bei der Internationalen Vereinigung zur Förderung der 

Völkerverständigung beschäftigt. 

Meine pastoralen Stationen lagen im Rheinland, in Baden-Württemberg, in der 

Schweiz am Südrhein und in Mittelhessen. Etliche Jahre lang habe ich zusätzlich 

zur Gemeindearbeit als kreiskirchlicher (also Dekanats-) Öffentlichkeitsreferent 

gearbeitet. 

Ich höre und mache gerne Musik und schreibe ab und zu Artikel und Kolumnen.  

Und natürlich freue ich mich riesig auf die Begegnungen und das Miteinander bei 

Ihnen und Euch!  

In Sinn und im Nachbarschaftsraum staune ich über ein sehr vielfältiges Potenzi-

al: erwartungsvolle Menschen mit großer Neugier, wie es weitergeht, etliche moti-

vierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter voller Ideen und ein verlässliches Verkün-

digungsteam. Und wir alle zusammen können uns gegenseitig dabei unterstüt-

zen, möglichst unkompliziert eine nützliche, gastfreundliche und kreative Kirche 

zu gestalten. 

Mein Herz schlägt vor allem für zeitgemäße, interessante, kreative und abwechs-

lungsreiche Gottesdienste. Kommen Sie & kommt Ihr doch mal wieder vorbei. Es 

„lohnt“ sich! 

Mit einem herzlichen SHALOM: 

Ihr/ Euer Pfarrer Carsten Heß 

mobil: 0171 49 30 49 4 

E-Mail: carsten.hess@ekir.de 
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Sommergedanken 
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Evangelische Jugend im Dekanat 

Vom 11.-14. August lädt die Ev. Jugend zu den Schmiedetagen nach 

Uckersdorf ein. Unter dem Motto „Nachts im Museum“ gibt es für Kinder 

von 8-13 Jahren es ein buntes Programm voller Spiele, Basteln, Geschich-

ten und Abenteuer. 

Die Tage beginnen jeweils um 

10 Uhr mit einer gemeinsa-

men Geschichte. Nach einem 

leckeren Mittagessen dürfen 

sich die Kinder auf ein ab-

wechslungsreiches Nach- 

mittagsprogramm freuen.  

Hier steht die Schmiede für 

verschiedene Bastelarbeiten 

und Spiele offen. Natürlich hat 

das Team auch die ein oder 

andere Überraschung für euch 

vorbereitet. So darf auch in 

diesem Jahr  der Besuch des 

Freibades in Medenbach nicht 

fehlen. Das Programm endet 

jeweils gegen 16 Uhr wieder 

an der Schmiede. 

  

 

Hier nochmal die wichtigsten 

Informationen auf einen Blick: 

Von Montag, 11. bis Donnerstag, 14. August 2025 (4 Tage) 

Jeweils von 10 bis 16 Uhr 

Verpflegung: Mittagessen, Getränke & Snacks 

Für Kinder von 8 bis 13 Jahre 

Teilnahmebeitrag: 40,- € (für Verpflegung, Bastelmaterial, Eintritt, etc.) 

Anmeldung: 

Bis spätestens 01.07.2025 auf der Webseite der Ev. Jugend an der Dill 

unter: https://ejdill.de/schmiede/ferienprogramm.html 

Kontakt: Schmiede@ev-dill.de 

  

https://ejdill.de/schmiede/ferienprogramm.html
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 Termine: 

 29. Juni. Die Termine nach     

 den Ferien werden noch  

 bekannt gegeben. 

(Gestaltung S. Vorländer) 

Kindergottesdienst 
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Neues aus der Kita Schatzkiste 

Liebe Gemeindebrief Leserinnen 

und Leser, 

 

ab dem 1. Juni 2025 bin ich Rentne-

rin und sage meiner Kita, meinen 

lieben Kolleginnen und Kollegen, 

meinen Kita-Kindern und ihren Fami-

lien Lebewohl. 

 

Das Zitat von Astrid Lindgren spricht 

ein großes Bedürfnis von mir an: 

Sich zu erlauben, einfach mal nichts 

zu tun, nur vor sich hin zu schauen.  

Einfach dasitzen und das wahrneh-

men, was gerade ins Blickfeld 

kommt.  

Vor mich hinschauen… 

Durchatmen… 

Loslassen… 

Ahhhhh! 

 

Kein Wecker, der mich um 5:45 Uhr 

aus dem Bett klingelt. Kein dienstli-

cher Termindruck, keine Menschen, 

die alle gleichzeitig etwas von mir 

wollen. Kein Telefon, keine Mails, die 

hinter meiner Zeit her sind. In Ruhe 

frühstücken, mich mit Freunden mit-

ten an einem Werktag treffen, Kin-

der und Enkel in der Ferne besu-

chen… 

Upps, gerade fällt mir ein: Sagt man 

nicht immer, dass gerade Rentnerin-

nen und Rentner keine Zeit haben? 

Dass sie Angst vor Veränderungen 

haben und nichts Neues wagen? 

Dass sie nur über Krankheiten re-

den? 

Hhmm, mal sehen, wie das bei mir 

sein wird… Also im Vergleich zu heu-

te, habe ich sicherlich mehr unver-

plante Zeit und auch schon einige 

Ideen, was ich mir ihr anstelle.  

Und über Krankheiten reden wir im 

Familien- und Freundeskreis auch 

jetzt schon häufiger. Aber kein Wun-

der, wir sind ja zusammen alle älter 

geworden und da treten ab und zu 

kleinere und leider auch größere  

Weh-Wehchen auf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und dann muss man ja auch 

noch Zeit haben,  

einfach nur dazusitzen und vor 

uns hin zu 

schauen.“   

(Astrid Lindgren) 
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Neues aus der Kita Schatzkiste 

 

Und Angst vor Veränderungen? Die 

habe ich auf jeden Fall nicht. Mein 

Lebensmotto lautet nämlich: 

Wo kämen wir hin,  

wenn alle sagen:  

wo kämen wir hin? 

Und keiner ginge,  

um zu schauen 

wohin man käme,  

wenn man ginge. 

 

 Wo ich schon mal gerade am Nach-

denken bin, fällt mir ein, dass es ne-

ben den Dingen, die ich loslassen 

darf, auch viele Dinge gibt, die ich 

zurücklassen muss. 

Meine tägliche Routine zum Beispiel. 

Fast jeden Werktag nach Hörbach in 

die Kita zu fahren, mit Kolleginnen 

und Kollegen  zusammen zu arbeiten. 

Meist positive Rückmeldungen für 

meine Arbeit zu bekommen. Ge-

braucht zu werden, Erfolge zu feiern, 

schwierige Dinge nicht alleine tragen 

zu müssen. 

Von Kindern morgens mit einem fröh-

lichen „Judiiiiith….“ begrüßt und häu-

fig umarmt zu werden.  

Das Gefühl etwas wirklich sinnvolles 

tun zu dürfen. Mit dem Team  gemein-

sam zu planen, zu lachen und zu fei-

ern. Aber auch Trost zu erfahren, 

wenn das Leben mir Steine in den 

Weg legt. 

Verantwortung zu haben, junge Men-

schen in ihrer Ausbildung begleiten zu 

dürfen. Mit dem Träger und der Kir-

chengemeinde zusammen zu arbeiten 

und Dinge zu bewegen.  

 

Grübel ….. Allerdings gefällt es mir 

auch nicht, wenn ich in letzter Zeit 

häufiger höre: „Ach Judith, du bist 

doch bald in Rente. Dann könntest du 

doch eigentlich bei dem oder dem 

mitmachen.“ Nö, nö - mal schön lang-

sam mit neuen Pflichten. 

 

Ich merke gerade, dass die Sache  mit 

dem „einfach nur dasitzen und an 

nichts denken“  gar nicht so einfach 

ist und ich dies noch üben muss…. 

 

In diesem Sinne, vielen Dank für al-

les, was uns verbindet und für alle 

„Kühe, die wir gemeinsam vom Eis 

geholt haben“.  

 

Herzliche Grüße 

Wir sehen uns… 

 

 

Eure/Ihre 

Judith Metz 
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Kinderseite 



 19 

 

IMPRESSUM 
 

Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 

Hörbach mit Guntersdorf und Hirschberg 
 

KONTAKT  

Pfr. Thomas Gessner, Kleine-Ring-Str. 1,  

35745 Herborn-Hörbach,  

Tel.: 02772/54979  

Mail: kirchengemeinde.hoerbach@ekhn.de  

www.hoerbach.ev-dill.de 
 

GEMEINDESEKRETÄRIN 

Cornelia Halfmann,  

Pfarrbüro Tel.: 02772/54979 

Bürozeiten: Mittwoch 13.00-18.00 Uhr  
 

KIRCHENVORSTAND 

Vorsitzender: Pfr. Thomas Gessner 02772/54979 

Stellvertretende Vorsitzende:  

Simone Pfeiffer:  
 

KINDERTAGESSTÄTTE „Schatzkiste“ 

Zum Wachtgipfel 10, Tel.: 02772/54850;  

Leiterin: Judith Metz 
 

REDAKTIONELLE VERANTWORTUNG 

Pfr. Thomas Gessner. Alle Angaben beziehen sich 

auf die bei Drucklegung bekannten Daten. Spätere 

Änderungen können nicht berücksichtigt werden. Wir 

bitten um Verständnis. 
 

Redaktionsschluss für diese Ausgabe:  

20. Mai 2025 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  
20. August 2025 

DRUCK:  Gemeindebrief-Druckerei 
 

Auflage:  910 Exemplare 

 

Titelfoto:  Watt-Gottesdienst in Cuxhaven-Duhnen 

aus Gemeindebrief.de 

Impressum/Gebetsanliegen 
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Bitte beten Sie für 

- für die, die Urlaub machen: 

dass sie sich gut erholen; 

- für  die, die weiter arbeiten: 

dass es ihnen nicht zu viel 

wird; 

- für die, die keine Arbeit ha-

ben: dass sie nicht verzwei-

feln; 

- für die, die nicht arbeiten 

können: dass sie nicht mutlos 

werden; 

- für die, die von Arbeit über-

lastet sind: dass sie Kraft tan-

ken können; 

- für uns Alle, dass wir einan-

der annehmen, wie Christus 

uns angenommen hat. 
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Gottesdienst                                                Wer |Kollekten 

1. Juni Exaudi Pfr. Gessner 

Hörbach 10.00 Uhr Abschied von Judith Metz Wird noch bekannt gegeben 

8. Juni Pfingstsonntag Sybille Nill-Schütz 

Hirschberg 9.30 Uhr mit Abendmahl Arbeit des ökum. Rates 

Guntersdorf 10.50 Uhr Arbeit des ökum. Rates 

9. Juni Pfingstmontag NN 

Sinn 10 Uhr Ökum.Gottesdienst kath.Ki Wird noch bekannt gegeben 

15. Juni Trinitatis      Konfirmation Pfr. Gessner 

Hörbach 10.00 Uhr  mit Abendmahl Wird noch bekannt gegeben 

22. Juni 1. Sonntag n. Trinitatis Pfr. Gessner 

Guntersdorf 10.00 Uhr—Grillhütte Nes Ammim 

29. Juni 2. Sonntag n. Trinitatis Frank Heimann 

Hörbach 9.30 Uhr Einzelfallhilfen Diakonische Werke 

Hirschberg 10.40 Uhr Einzelfallhilfen Diakonische Werke 

6. Juli 3. Sonntag n. Trinitatis Pfr. Gessner 

Hörbach 9.30 Uhr Eigene Gemeinde 

Guntersdorf 10.40 Uhr  Eigene Gemeinde 

13. Juli 4. Sonntag n. Trinitatis Ramona Börner-Kummerow 

Hörbach 9.30 Uhr  Stiftung für das Leben 

Hirschberg 10.40 Uhr  Stiftung für das Leben 

20. Juli 5. Sonntag n. Trinitatis Claudia Hermanni 

Hörbach 9.30 Uhr Eigene Gemeinde 

Guntersdorf 10.40 Uhr  mit Abendmahl Eigene Gemeinde 

27. Juli 6. Sonntag n. Trinitatis Heiko Holighaus 

Hörbach 9.30 Uhr mit Abendmahl Bes.gesamtkirchliche Aufgaben 

Hirschberg 10.50 Uhr Bes.gesamtkirchliche Aufgaben 

2. August Andacht beim Dorffest Hörbach Pfr. i.R. Norbert Kirr 

Hörbach 14.00 Uhr Wird noch bekannt gegeben 

3. August 7. Sonntag n. Trinitatis Susanne Hofmann 

Guntersdorf 10.40 Uhr Eigene Gemeinde 

10. August 8. Sonntag n. Trinitatis Hans-Hartmut Diehl 

Hörbach 9.30 Uhr Ökumene u. Auslandsarbeit EKD 

Hirschberg 10.40 Uhr mit Abendmahl Ökumene u. Auslandsarbeit EKD 

17. August 9. n. Trinitatis           Festgottesdienst  Pfr. Gessner 

Hirschberg 10.00 Uhr     zum Feuerwehrjubiläum Wird noch bekannt gegeben 

24. August 10. Sonntag n. Trinitatis Pfr. Gessner 

Hörbach 9.30 Uhr Jugendwerkstatt Gießen 

Guntersdorf 10.40 Uhr  Jugendwerkstatt Gießen 

31. August 11. Sonntag n. Trinitatis Pfr. Gessner 

Hörbach 9.30 Uhr Eigene Gemeinde 

Hirschberg 10.40 Uhr Eigene Gemeinde 


